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TÜV Technische Überwachung Hessen GmbH 

Real Estate 

Elektro- und Gebäudetechnik (RE-EG-F2) 
 

Dipl. Ing. (FH) Ralf Höhmann 

Sachverständiger 

 
Sachverständiger für den vorbeugenden baulichen Brandschutz (EIPOS) 

Fachplaner Brandschutz (IngKH) 

Brandschutzbeauftragter (CFPA Europe) 

Sicherheitsingenieur 
 

Mitgliedschaften: 

FG Brandschutz IngKH 

GA vfdb/DFV Ref 12 
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Einsatzleiter Freiwillige Feuerwehr  

 

Am Römerhof 15  60486 Frankfurt a.M. 

Tel.: 069/7916-112 Fax.: 069/7916-230 

Mobil: 0170/5483112 

Mail: ralf.hoehmann@tuevhessen.de 

Vorstellung 



2 

TÜV Technische Überwachung Hessen GmbH ¸ TÜV SÜD AG / Land Hessen         TÜV® Bereichï Datum ï Folie Nr 

ü Brandschutzkonzepte / Brandschutzgutachten 

ü Prüfung von Technischen Anlagen nach TPVO als SV 

ü Erarbeitung von Feuerwehrplänen / Flucht und Rettungsplänen 

ü Erarbeitung von Brandschutzordnungen (A-C) 

ü Beratung und Aufbau von Notfallmanagement-Systemen 

ü Erarbeitung von Alarm- und Einsatzplänen zum Katastrophenschutz 

ü Bedarfs- und Entwicklungsplanung für Feuerwehren 

ü Erstellen von Sicherheitskonzepten für Veranstaltungen  

ü Brandschadensanierung/Brandursachenermittlung 

ü Gefährdungsbeurteilung Brandschutz/Feuerwehr 

ü Externer Brandschutzbeauftragter 

ü Brandschutzunterweisungen 

ü Räumungsübungen 

ü Allgemeine Brandschutzberatung 

ü Feuerwehraufzüge 

ü Brandsimulationsberechnungen / Evakuierungsberechnungen 

ü Prüfung von Brandabschottungen 

ü Prüfung von Feuerschutzabschlüssen und Feststellanlagen 

 

Brandschutz TÜV Hessen Industrie Service  
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Beispiele  
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Arbeitsschutzgesetz 

§ 10 

(Erste Hilfe und sonstige Notfallmaßnahmen) 
 

(1) Der Arbeitgeber hat entsprechend der Art der Arbeitsstätte und der Tätigkeiten 

sowie der Zahl der Beschäftigten die Maßnahmen zu treffen, die zur Ersten Hilfe, 

Brandbekämpfung und Evakuierung der Beschäftigten erforderlich sind. 

Dabei hat er der Anwesenheit anderer Personen Rechnung zu tragen. 

Er hat auch dafür zu sorgen, dass im Notfall die erforderlichen Verbindungen 

zu außerbetrieblichen Stellen, insbesondere in den Bereichen der Ersten Hilfe, 

der medizinischen Notversorgung, der Bergung und der Brandbekämpfung 

eingerichtet sind. 

 

(2) Der Arbeitgeber hat diejenigen Beschäftigten zu benennen, die Aufgaben 

der Ersten Hilfe, Brandbekämpfung und Evakuierung der Beschäftigten übernehmen. 

Anzahl, Ausbildung und Ausrüstung der nach Satz 1 benannten Beschäftigten 

müssen in einem angemessenen Verhältnis zur Zahl der Beschäftigten und zu 

den bestehenden besonderen Gefahren stehen. Vor der Benennung hat der 

Arbeitgeber den Betriebs- oder Personalrat zu hören. Weitergehende 

Beteiligungsrechte bleiben unberührt. Der Arbeitgeber kann die in Satz 1 

genannten Aufgaben auch selbst wahrnehmen, wenn er über die nach Satz 2 

erforderliche Ausbildung und Ausrüstung verfügt. 
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BGV A1 

§ 22 

(Notfallmaßnahmen) 
 

(1) Der Unternehmer hat entsprechend § 10 Arbeitsschutzgesetz die Maßnahmen 

zu planen, zu treffen und zu überwachen, die insbesondere für den Fall des 

Entstehens von Bränden, von Explosionen, des unkontrollierten Austretens 

von Stoffen und von sonstigen gefährlichen Störungen des Betriebsablaufs 

geboten sind. 

 

(2) Der Unternehmer hat eine ausreichende Anzahl von Versicherten 

durch Unterweisung und Übung im Umgang mit Feuerlöscheinrichtungen 

zur Bekämpfung von Entstehungsbränden vertraut zu machen. 
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Vorschriften der UKH 
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Arbeitsstättenverordnung 
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ArbStättV Anhang 2.2 
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Das war früher!  
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Rückzug der BGR 133  
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ASR A2.2 
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ASR A2.2 

Inhalt 

 

- Zielstellung 

- Begriffsbestimmungen 

- Eignung von Feuerlöschern und Löschmitteln 

- Ausstattung von Arbeitsstätten 

- Betrieb 

- Abweichende/ergänzende Anforderungen für 
Baustellen 
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ASR A2.2 - Anwendungsbereich 

Diese ASR gilt für das Ausstatten und Betreiben von 

Arbeitsstätten mit Feuerlöscheinrichtungen sowie für 

weitere Maßnahmen zur Erkennung von 

Entstehungsbränden, zur Alarmierung sowie 

Bekämpfung von Entstehungsbränden. 

 

Å Für alle Arbeitsstätten mit normaler Brandgefährdung 

ist die Grundausstattung ausreichend 

 

Å Für Arbeitsstätten mit erhöhter Brandgefährdung sind 

über die Grundausstattung hinaus zusätzliche 

Maßnahmen zu berücksichtigen  
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ASR A2.2 - Begriffsbestimmungen 

Å Brandgefährdung liegt vor, wenn entzündbare Stoffe 

vorhanden sind und die Möglichkeit für eine 

Brandentstehung vorhanden ist. 
 

Å Normale Brandgefährdung liegt vor, wenn die 

Wahrscheinlichkeit einer Brandentstehung, die 

Geschwindigkeit der Brandausbreitung, die dabei 

freiwerdenden Stoffe und die damit verbundene 

Gefährdung für Personen, Umwelt und Sachwerte 

vergleichbar sind mit einer Büronutzung. 
 

Å Erhöhte Brandgefährdung liegt vor, wenn Stoffe mit 

erhöhter  Entzündbarkeit vorhanden sind, durch 

betriebliche Verhältnisse große Möglichkeiten für eine 

Brandentstehung gegeben sind und in der Anfangsphase 

des Brandes mit einer schnellen Brandausbreitung zu 

rechnen ist. 
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ASR A2.2 - Begriffsbestimmungen 

Å Entstehungsbrände im Sinne dieser Regel sind Brände 

mit so geringer Rauch und Wärmeentwicklung, dass noch 

eine gefahrlose Annäherung von Personen bei freier Sicht 

auf den Brandherd möglich ist. 

 

Å Brandmelder dienen dem frühzeitigen Erkennen von 

Bränden und Auslösen eines Alarms. Dabei wird zwischen 

automatischen und nichtautomatischen Brandmeldern 

(Handfeuermeldern) unterschieden. 

 

Å Feuerlöscheinrichtungen im Sinne der Regel sind 

tragbare oder fahrbare Feuerlöscher, Wandhydranten und 

weitere handbetriebene Geräte zur Bekämpfung von 

Entstehungsbränden. 
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ASR A2.2 - Begriffsbestimmungen 

ÅLöschvermögen beschreibt die Leistung eines 

Feuerlöschers, ein genormtes Brandobjekt sicher 

abzulöschen. 

 

Å Löschmitteleinheit (LE) ist eine eingeführte Hilfsgröße, 

die es ermöglicht, die Leistungsfähigkeit unterschiedlicher 

Feuerlöscherbauarten zu vergleichen und das 

Gesamtlöschvermögen unterschiedlicher Feuerlöscher zu 

ermitteln. 

 

Å Brandschutzhelfer sind die Beschäftigten, die der 

Arbeitgeber für Aufgaben der Brandbekämpfung benannt 

hat. 
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Brandklassen 

Brandklasse A: Brände fester Stoffe, hauptsächlich organischer 

Natur, die normalerweise unter Glutbildung verbrennen 

Brandklasse B: Brände von flüssigen oder flüssig werdenden 

Stoffen 

Brandklasse C: Brände von Gasen 

Brandklasse D: Brände von Metallen 

Brandklasse F: Brände von Speiseölen/-fetten (pflanzliche oder 

tierische Öle und Fette) in Frittier- und Fettbackgeräten und anderen  

Kücheneinrichtungen und -geräten 

Tabelle1 

ASR A2.2 ï Eignung von Feuerlöschern und Löschmitteln 


